
Die Magie von Saint Tropez
Der schillernde Ort an der französischen Riviera bietet auch jede Menge Beschaulichkeit

Von Sabine Ludwig

Es wird Sommer an der Côte
d’Azur. Die Sonne taucht den
bekannten Pampelonne-Strand
bei Saint Tropez in warmes
Licht. Schon ist der Himmel
tiefblau und die Schaumkro-
nen des Meeres schimmern sil-
bern bis zum Horizont. Unter-
brochen nur von dem Weiß der
Yachten, die vor Anker liegen.
Beiboote bringen auch heute
das Partyvolk an Land. Es sind
die „Novorich“, wie man die
jungen Russen nennt, die über
genügend Geld verfügen, um
Champagner für mehrere tau-
send Euro zu bestellen. Über
die Lautsprecher am Bagatelle
Beach ertönen die Hits des
kommenden Sommers. Wäh-
rend die Gäste im Sand tanzen,
achten die philippinischen
Kindermädchen auf deren
Kleinen. Sonnenhungrige rä-
keln sich auf den orangefarbe-
nenMatratzen amTahiti Beach,
und amNikki-Beachwerdendie
Strandbuden eröffnet.
Fast ununterbrochen fliegen

Hubschrauber im Start- und
Landeanflug zu und von den
Villen im Hinterland. Hier lo-
gieren die Reichen und jene, die
unbekannt bleiben wollen. Die
sich hier, mitten in den Hügeln
an der Côte d’Azur ihren Rück-
zugsort wählen, um anonym
den Sommer oder auch mehr
genießen zu können. „Ein Be-
wohner lässt sich jeden mor-
gen seine Croissants aus Monte
Carlo einfliegen, denn die, die
es in Saint Tropez gibt, schme-
cken ihm nicht“, sagt Schiffs-
eigner Chris, der Gäste gerne
mit aufs Meer hinausnimmt. Er
ist hier geboren, kennt die Um-
gebung und seine Bewohner
besser als jeder andere. Nor-
male Leute nehmen Taxis, die
Reichen haben ihre eigenen
Hubschrauber. „In dem großen
Anwesen mit seinen Rundbö-
gen wurde 1969 ‚Der Swim-

ming Pool‘ gedreht.“ Er deutet
auf das Haus in der Bucht. Dru-
cke und Fotos von Romy und
Alain gibt es in Boutiquen, Res-
taurants und Galerien vor Ort.
Der Name des früheren Fi-

scherdorfes am Meer sei ganz
zufällig entstanden. Torpes von
Pisa war der Legende nach ein
früher christlicherMärtyrer und
wird heute noch als Heiliger
verehrt. Im ersten Jahrhundert
wurde er enthauptet. Sein
Leichnam soll mit einem Hund
und einemHahn auf einer mor-
schen Barke ausgesetzt worden
sein, die den Arno hinab in das
Tyrrhenische Meer trieb. Einer
Legende aus der Provence zu-
folge soll das Boot nahe dem
heutigen Saint Tropez ange-

spült worden sein. Hier gibt es
den Kult um den Heiligen seit
1056. Torpes von Pisa gilt da-
mit als Namensgeber.
Es waren Brigitte Bardot (BB),

Curd Jürgens, Romy Schneider
und Alain Delon, die fast zwei
Jahrtausende später ganze Ge-
nerationen geprägt haben. Und
die in Saint Tropez unsterblich
sind. Das unscheinbare Haus
mit den blauen Jalousien ge-
hört Brigitte Bardot, die noch
immer da lebt, seit fast 60 Jah-
ren. „La Madrague“ hat sie sich
nach ihrem ersten großen Ki-
noerfolg „Und Gott erschuf die
Frau“ erworben. Im Sommer
1966 hat der deutsche Großin-
dustrielle Gunter Sachs von sei-
nem Hubschrauber aus Tau-

sende von Rosenblüten darauf
regnen lassen. Genug, um das
Herz der Schauspielerin zu er-
obern.
„Sie geht nichtmehr aus,man

sieht sie nicht mehr“, ergänzt
Chris. „Sie lebt zurückgezogen
mit ihrem Mann und den Tie-
ren.“ An Bardots 83. Geburts-
tag am 28. September vergan-
genen Jahres wurde eine Statue
auf dem Place Blanqui am Orts-
eingang eingeweiht. Die Ge-
ehrte selbst erschien nicht. 1973
hat sie sich aus dem Filmge-
schäft zurückgezogen. Seitdem
widmet sie ihr Leben den Tie-
ren und der Brigitte-Bardot-
Stiftung.
Auch der russische Oligarch

RomanAbramowitsch besitzt in

den Hügeln ein Anwesen. Sei-
ne Yacht ankert auf dem offe-
nen Meer, „denn in den Hafen
von Saint Tropez passt sie
nicht“. Gerüchten zufolge hat
er Tatjana, der Tochter des frü-
heren russischen Präsidenten
Boris Jelzin, eine Villa ge-
schenkt. Einfach so. Damit
können die Einwohner nicht
mithalten. „Wenn mein Vater
stirbt und ich unser Haus erbe,
muss ich 45 Prozent Steuern
zahlen“, sagt Chris. „Ein Ding
der Unmöglichkeit. Denn wo
soll ich das Geld hernehmen?“
Die Familienanwesen werden
heute auf ein Vielfaches des
Originalpreises geschätzt. Auch
wenn man sie damals, als der
Ort noch nicht berühmt war,

gekauft hat oder sie schon seit
einem Jahrhundert in Fami-
lienbesitz sind.
Frederique Valenza besitzt

die Boutique „Les Demoiselles
de Pampelonne“ direkt am
Strand. Sie kam vor fünf Jahren
aus Marseille nach Saint Tro-
pez. Weggehen wird sie nicht
mehr. „Weil es das Paradies ist“,
schwärmt sie. „Hier ist alles er-
laubt, man kann alles tragen.
Die Toleranz ist riesig. Es war
BB, die diese große Freiheit
nach Saint Tropez gebracht
hat.“ Bis heute hätte sich daran
nichts geändert, dieser Gedan-
ke mache immer noch den Le-
bensstil des Ortes an der Côte
d’Azur aus.
In den kleinen Gassen un-

terhalb der Zitadelle logiert
Sasha. Der Künstler und Gale-
rist zeigt Besuchern seine Bil-
der im Stil Andy Warhols und
seine Skulpturen. Er gehört seit
25 Jahren zur lokalen Kunst-
szene. Besucher drängen sich
in dem kleinen Raum. Wie er
arbeitet, verrät er nicht. Nur so
viel: Seine Porträts stellen das
„Who is Who“ der internatio-
nalen Künstler dar.
Ganz in der Nähe beginnt der

Fußweg hinauf zur Zitadelle,
gesäumt von Eukalyptusbäu-
men und Zierlorbeer. Die Burg
wurde im Jahr 1589 erbaut und
gehört zu den wichtigsten Se-
henswürdigkeiten. Auf dem
Rückweg lohnt sich ein Abste-
cher hinunter zum Cimetière
Marin. Der schöne Friedhof mit
Meeresblick bezaubert durch
eine ganz eigene Atmosphäre,
obwohl hier der Gedanke ans
Sterben absurd zu sein scheint.
Im hintersten Teil findet sich
die letzte Ruhestätte von Roger
Vadim, dem berühmten fran-
zösischen Filmregisseur und
ersten Ehemanns der BB. Sein
Grabstein ist verwittert, die In-
schrift kaum zu erkennen. Die
Vergänglichkeit desLebenswird
nirgendwo deutlicher als hier.
Zurück am Alten Hafen tobt

das Leben. Flaneure und
Yachteigner genießen zum
Sonnenuntergang dieDrinks im
angesagtenCafé Senequier oder
bereiten sich auf das Abendes-
sen im L’Opera vor, dort, wo
Stars und Sternchen gerne mal
auf den Tischen tanzen. Saint
Tropez ist teuer, schön und be-
schaulich. All das wird es noch
für eine lange Zeit bleiben. DK

INFORMATIONEN

Allgemeine Auskünfte gibt
es im Internet beispiels-
weise auf der Homepage
http://www.var-saint-tro-
pez.eu/detourisme gibt es
Informationen zu allen
Städten anderCôte d’Azur,
zu Unterkünften, zu Aus-
flügen und zum Wetter.
Weitere Internetadressen:
www.france-voyage.com/
frankreich-tourismus und
www.cote.azur.fr DK

Am Alten Hafen
von Saint Tropez
heißt es sehen und
gesehen werden
(oben). Am Pampe-
lonne Beach (links)
treffen sich Son-
nenhungrige und
die „Novorich“ auch
noch im Spätsom-
mer. Boutique-Be-
sitzerin Frederique
Valenza (links, auf
dem Bild mit ihrem
Model) möchte aus
Saint Tropez nicht
mehr weg: „Hier ist
alles erlaubt, man
kann alles tragen.
Die Toleranz ist rie-
sig“, sagt sie.
Fotos: Ludwig
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Hotel Rupertihof
Berchtesgadener Land

5km vor Salzburg
Hallenbad, 3.000qm Wellness

tägl. live Musik

Top-Angebot
5 Tage, 4 x HP € 298,-
www.rupertihof.de

Tel. 08654 - 48830
Ruperti-Hotel GmbH & Co.KG, 83404 Ainring

Hotline0039-0474-496286 . info@hotel-aichner.com .www.hotel-aichner.com

DOLOMITENZAUBER IN SÜDTIROL
HOTEL AICHNER**** und APPARTEMENTS**
Urlaubstagemit vielen Inklusivleistungen

im schönen PUSTERTAL

Hotel Aichner & Residence O.H.G. .Hans-von-Perthaler-Straße 5 . I-39030 OLANG

SOMMERSUPERANGEBOT:
01.07. -08.07. & 15.09. - 14.10.18
7 Tage HP p.P. ab € 333,- (Basiszimmer)
08.07. -21.07. & 01.09. - 15.09.18
7 Tage HP p.P. ab € 355,- (Basiszimmer)

7 Tage App. Thekla für 2 Personen ab € 200,-

Mallorca/Cala Millor, Apart. dir. am Meer,
Balkon,1-5 Pers., zu verm., privat, 0172-
8626800, calamillor.beach@gmail.com

Hurtigruten GmbH • Große Bleichen 23 • 20354 Hamburg

Norwegen 2019
Jetzt inkl. Flug ab München

*SELECT-Tarif, limitiertes Kontingent, vorbehaltlich Verfügbarkeit. Angebot gültig
für ausgewählte Abfahrtsterminemit Flug ab/bis Hamburg, Berlin, Düsseldorf,
Frankfurt, München inklusive Rail & Fly, 2. Klasse, innerhalb Deutschlands.
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jetztdie bestenkabinensichern

12 Tage ab1.661€ p.P.
inkl. Flug*

Jetzt im Reisebüro, Tel. (040) 874 090 58 oder www.hurtigruten.de

www.interchalet.de
oder im Reisebüro.

findest Du auf

Dein Ferienhaus
in Kroatien

7. 9., 4 Tg., Elbphilharmonie HAMBURG mit herrli-
chem Konzert der Hamburger Sinfoniker! 4*-Nobelhotel
in bester Innenstadtlage, Konzertkarte, Abendessen,
große Stadtrundfahrt, 750 Euro
22. 7., 5 Tg. Lüneburger Heide, 4*-Wohlfühlhotel,
HP, große Heiderundfahrt, Ausflüge nach Hamburg,
Lüneburg und Celle 698 Euro
6. 8., 4 Tg. ARENA DI VERONA mit „Aida“ und/oder
„Barbier von Sevilla“, 4*-Tophotel in Desenzano am Gar-
dasee, HP, Eintrittskarte, 549 Euro
19. 9., 5 Tg. Südliche TOSkANA, tolles 4*-Hotel am
Meer, Ausflüge nach Elba, Volterra, Lucca u. v. m.,
755 Euro

Anruf genügt – Katalog wird Ihnen zugesandt!

Reisen à la Hobmeier
Am Pulverl 92, 85051 Ingolstadt

Telefon (08 41) 13 44
hobmeier-reisen.de

Reisen bildet!

Jeden Dienstag großer Reiseteil in Ihrer Heimatzeitung.

Lesen 
auch!
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